




Der HochEdelgebohrne, Veſte und
Hochgelahrte Herr,

Gerr Wilhelm Shriſtian
Bternickel,

Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen und Churfurſtl. Durchl.
zu Sachſen Hochbeſtalter General· Accis  Rath,

Und die auch

Hoch-Edelgebohrne, Hoch-und viel
Tugendbelobte Frau,

Gr. Johannu Kagdalena,
verwittibte KHermannin,

und gebohrne Engelſch allin,

am 7. May Annor737. in Torgau hochſtvergnugt celebrirten,

Wolteſeine gehorſamſte Schuldigkeit in folgendeir Gedancken uber die leicht

doch wohl getroffene?

Wahl in Heyrathen
gluckwunſchend abſtatten

Dero verbundenſter Diener

Lic. Chriſtiun Wilhelm Buck, 4.1
Torgau, gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſelln.



wieſes iſt wohl auſſer Streit,
v Und hat gute Richtigkeit,2 Denn Erfahrung lehrets immer,J

Uber nichts leicht in der Welt
Daß das werthe. Frauenzimmer

IJn ſo groß Beſorgniß fallt.
Als wenns unverhofft geſchichet,Daß bey Jhnen ſich jemand um ein kurtzes Ja bemnuhet

Gdie ſchwer werden nicht allda

v Zwey Buehnaben J und At ñ

Da gehts an enr ſcharff Bebencten,
Ehe Sie das Wort vorſchencken,

Ja heiſts wir. ſind wohl bereit,
Doch braucht Uberlegung ZenUnd ſolch wiedriges erichiee t eer4

Wird, wie die Erfahrunß iehrt/ Afters Jaht und Tag getrieben.

EZun braucht wohl  inſonderheit

59

eni. Hierbey Uberlegung Zeit,E

Wiil ein ubereiltes SchluOfft Zeit Lebens bliſſen munen, uuesun
24

Wie das Hoffen ſich verlehrt,
Und manch redlich Hertz erfahrt,

D

u
nd daß, wie bey Lotterien,Man aus einen Fache kan boß und gute Nummern ziehen.

2

uM

1



 Quithin iſt und bleibts wohl recht.
ena) Wenn das wertheſte Geſchlecht, c
Eh es ein ſolch Ja-Wort giebet,
Reiffe Uberlegung liebet.
Denn ein Schutze ſchieſt vom Zweck

Gautz ohnfehlbar ferne weg,
Der das Ziel nicht ehr anſiehet
Biß des Kraudes Echnyffel? Danpf fich ſchon won der Pfanne ziehet.

¶Mober doch geſteh ich frey,

R—
Nuv) Daß es auch vergeblich ſeh,
Sich bey gantz bekannten Sachen
Tauſendfach Bedencken machen;
Und wenn man des Himmels Schluſß
Allbereit bewundern muß,
orſts nicht mehr Zeit nachzufragen:
Was wird dochdes Himmels Rath zum geſchehnen Vorſchlag ſagen?

Sarauf haben GSie gebaut,
Kc Hochſtgeehrteſte Frau Braut,
Jhr gantz kurtz gefaſt Entſchluſſen.
Denn wenn viele nicht gleich wiſſen
Obs mit dem und jenem Mann,
Welcher wirbet, wohl gethan;
So wurckt hier die Krafft von oben,
Und heiſt Sie ſo hleich den Schluß ihres Herren Brautgams loben.

Ed eicht wird Jhnen auch die Wahl.
over gheil ihr Werber in der Zahl
Derer, die von vielen Jahren
Jhres Hauſes Freunde waren;
Darum dencken Sie bey ſich: J

Dieſen Mann den kenne ich,
Dieſes Mannes edles Weſen
Jſt mir ja von langer Zeit ſchon bekannt genung geweſen.



cuau.nd wie ijt es nicht verannt,
 —e—— a ere r ee4  27 442 2 ve 2

Z Daß ſein erſter Eheſtand

Seiner Seligen auf Erden uek—Schon zum Himmel muſte werden; e—
Da war ja zu aller Zeit
Auserwehlte Einigteit,
Und niemahls hab ich gehoret,Daß ſie dieſer wetthe Mann:uur durch einen Blick getret.

DDaher fiel es, wie mich deucht, ei.
Ke Jhnen gantz beſonders leicht r] rn.
Auf dergleichen Mannes Fragen
Ein gefaſtes Ja zu ſagen; n

Denn von ſeinen Tugend Preiß 7. n:
Schweig ich lieber, weil ich weiß,
Daß die gantz beſondern Gaben,J Die Jhm eigen, keintn Raum hier auf diefen Blatte haben.

Pnd was herrliches Geſchickt
O Denn thut man nur einen Blick

q
Auf die Edle Enaelſchallen,
So iſt klar, daß Sie in allen
Jhnen, Herr Accis- Rath, gleicht,
ud CQ! genden nicht weicht

n an uAhr Verſtand und Leibes Gaben
Serden, wie am Seore rnig igtfe gienhell gaden

J.

Sieſem gleichem edlen Paar, 62

Keʒ Dem das Wehlen leichte war,
Gonne himmliſches Geſchicke
Nun auch auserkohren Glucke,
Daß man hier beſtatigt ſieht. D
Wie ein leichtes Wehlen bluht,

Und laß die erwehlten Seelen
Bey der Eh in hohen Wohl viele viele Jahre zehlen.
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